
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

Hochwasser an der Lutter 
 

Am 25.7.2013 erreichte uns ein Anschreiben eines Göttinger Bürgers, zu einem möglicherweise noch 

nicht ausreichend beachteten Hochwasserproblem an der Lutter. Er macht darauf aufmerksam, dass 

die Lutter ein relativ großes Talgebiet entwässert zu dem das Bratental bei Roringen und die Tallagen 

um Herberhausen gehören. Der Bachlauf ist schmal und hat im Vergleich zu vielen anderen Zuflüssen 

der Leine recht starkes Gefälle. Im Falle extremer Starkregenereignisse im Wassereinzugsbereich der 

Lutter bestünde daher nicht nur die Gefahr, dass z.B. Keller geflutet werden, z.B. entlang der Wohn-

quartiere an der B27 und am Evangelischen Krankenhaus in Weende, sondern das schnell fließende 

Wasser könnte auch erhebliche Zerstörungskraft entfalten. 

Wir fragen die Verwaltung: 

1. Wie schätzt die Verwaltung die Hochwassergefahr an der Lutter ein? 

2. Ab welchen Wassermengen ist – wie in den Schreiben dargestellt – mit Überschwemmungen und 

erheblichen Schäden durch die mechanische Zerstörungskraft des Wassers zu rechnen? 

3. Welche Maßnahmen hat die Stadt bislang ergriffen? 

4. Welche Maßnahmen sind weiterhin möglich und ggf. in Vorbereitung? 
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